
Sozialistische Demokratie and Entwicklung 
des sozialistischen Bewußtseins

Der Sozialismus — sagte L e n i n ,  und so beweist es die 
Wirklichkeit der Geschichte und der Gegenwart der so­
zialistischen Staaten — ist das b e w u ß t e  Werk der 
Millionenmassen in Stadt und Land. Man kann ihn 
nicht einführen, nicht dekretieren, weil man das selb­
ständige, bewußte Schöpfertum der Massen nicht dekre­
tieren kann. Man kann nur die politischen, ökonomi­
schen, sozialen und geistig-kulturellen Bedingungen 
schaffen, unter denen sich dieses bewußte Schöpfertum 
entwickelt, und dadurch seiner Entwicklung voranhel­
fen. Deshalb auch ist die sozialistische Demokratie ohne 
die Entwicklung des sozialistischen Bewußtseins der 
Massen ebensowenig denkbar, wie die massenhafte Ent­
wicklung sozialistischen Bewußtseins, sozialistischer 
Persönlichkeiten, ohne sozialistische Demokratie mög­
lich ist.
Gemeinsam mit der politisch-ideologischen und der 
praktisch-organisierenden Arbeit der Partei der Ar­
beiterklasse sowie der gesellschaftlichen Massenorga­
nisationen der Werktätigen, vor allem der Gewerkschaf­
ten und des Jugendverbandes, besitzt der sozialistische 
Staat durch seine unmittelbare Bildungs- und Erzie­
hungsarbeit, besitzen das sozialistische Recht und die 
richtige Anwendung seiner Verhaltensnormen, -forde- 
rungen und -maßstäbe und besitzt vor allem die Einbe­
ziehung der werktätigen Massen in die staatliche Lei­
tung erhebliche bewußtseinsbildende Wirkung. Durch 
die Teilnahme an der Arbeit der Volksvertretungen, 
ihrer Kommissionen und Aktivs, durch die Teilnahme 
an den Plandiskussionen, an der praktischen Leitung 
und Organisation der Produktion, in den Kollektiven 
der Neuerer usw. wurde und wird das Denken der 
Menschen über die Sphäre der persönlichen Interessen 
hinausgeführt, wird ihr Zusammenhang mit den Inter­
essen der Kollektive und schließlich mit gesellschaft­
lichen Interessen und Erfordernissen erkennbar.
Hier erst wird deutlich, daß die Befriedigung der per­
sönlichen Interessen auf die Dauer nur durch den 
aktiven persönlichen Einsatz für die Verwirklichung 
der gesellschaftlichen Interessen und Belange möglich 
ist. Damit wird die Teilnahme an der Ermittlung dieser 
Interessen und der Entscheidung über die Wege ihrer 
Verwirklichung immer mehr zu einem Lebensbedürfnis 
von Millionen. Hier auch entwickeln sich solche Eigen­
schaften des Menschen wie gesellschaftliches Verantwor­
tungsbewußtsein, Solidarität und persönliche Einsatz­
bereitschaft für das gesellschaftliche Ganze, hervorste­
chende Eigenschaften der sozialistischen Persönlich­
keit.
Sozialistische Demokratie äußert sich im gesellschaftlich 
nützlichen Tätigsein. Sie schützt den einzelnen und ga­
rantiert seine Rechte gegen alle ungerechtfertigten Ein­
griffe: sein Recht auf Arbeit, auf Bildung, auf Freizeit 
und Erholung, auf persönliche Freiheit — politische und 
soziale Rechte, die der Kapitalismus kaum ‘formell 
deklarieren und schon gar nicht realisieren kann. Der 
sozialistische Staat verkündet diese Rechte des Men­
schen nicht nur, sondern verwirklicht sie und schafft 
dafür alle notwendigen Voraussetzungen und Bedin­
gungen.
Sozialistische Demokratie bedeutet aber noch mehr: 
Sie fördert alles, was den einzelnen anregt, seine Rechte 
und auch seine staatsbürgerlichen Pflichten im Bewußt­
sein seiner gesellschaftlichen Verantwortung aktiv und 
aus eigener Überzeugung zu verwirklichen und sich 
nicht beschaulich damit zu begnügen, diese Rechte zu 
besitzen. Sie ermöglicht und gewährleistet, sie fördert 
und fordert gesellschaftliche Aktivität, volle Entfaltung 
der persönlichen Talente und Fähigkeiten zum Nutzen

der Gesellschaft, weil nur daraus letztlich auch dem 
einzelnen der größte Nutzen erwächst, er seine Persön­
lichkeit entwickeln und entfalten kann. Nicht Fertig­
keiten und Spezialwissen allein, sondern vor allem die 
Kenntnis gesellschaftlicher Zusammenhänge, die sich zu 
gesellschaftlichem Verantwortungsbewußtsein verdich­
tet und in entsprechendem Handeln äußert, sind wich­
tige Voraussetzungen der ständigen Entwicklung der 
sozialistischen Demokratie und werden von ihr zugleich 
immer neu erzeugt.
So ist die aktive und immer bewußtere Teilnahme an 
der Leitung des Staates und des gesellschaftlichen Le­
bens auf allen Gebieten der umfassendste Ausdruck 
sozialistischer Demokratie. Wichtig ist hier nicht nur 
die Quantität. Wichtig ist hier die Qualität, sind die 
Ursachen, die diese Teilnahme hervorbringen und das 
Ergebnis, das durch sie erzielt wird. Beides steht in 
untrennbarem Zusammenhang: Je mehr die Menschen 
die gesellschaftlichen Zusammenhänge, die gesellschaft­
liche Bedeutung ihres persönlichen Tuns zu erkennen 
vermögen, je klarer und überschaubarer diese Zusam­
menhänge sind, das heißt aber auch, je klarer, überzeu­
gender und konkreter die staatlichen Organe und die 
Normen unseres sozialistischen Rechts den Nutzen die­
ser Aktivität für die Menschen bereits in ihren Aufga­
benstellungen und in ihren Verhaltensregeln und -for- 
derungen zu zeigen vermögen, um so größer, aktiver 
und umfassender wird die Teilnahme an ihrer Aus­
arbeitung und Lösung, wird ihre Einhaltung und be­
wußte Verwirklichung sein.

Die sozialistische Gesetzlichkeit —
Entwicklungsbedingung der sozialistischen Demokratie
Unser Recht verlangt in der Verfassung, in vielen Ge­
setzen und anderen Rechtsvorschriften verbindlich die 
ständige und unmittelbare Einbeziehung der Werktäti­
gen in die staatliche Arbeit. Es gewährt und garantiert 
umfassende Rechte und die Möglichkeiten ihrer Ver­
wirklichung. Seine strikte Einhaltung ist eine Entwick­
lungsbedingung für die sozialistische Demokratie, und 
zwar im umfassenden Sinne: Jeder muß die Gewißheit 
haben, daß die Grundlagen unserer sozialistischen De­
mokratie, das sozialistische Eigentum, die politische 
Macht der Arbeiterklasse und ihr Bündnis mit den 
Genossenschaftsbauern, der Intelligenz und den anderen 
werktätigen Schichten sowie die führende Rolle der 
Arbeiterklasse und ihrer marxistisch-leninistischen Par­
tei, unantastbar und die gesetzlich fixierten Rechte des 
Bürgers durch niemanden verletzbar sind. Indessen ist 
aber auch umgekehrt die sozialistische Demokratie ein 
wichtiges Mittel zur Festigung der sozialistischen Ge­
setzlichkeit; denn je stärker die demokratische Mitar­
beit der Werktätigen bereits bei der Ausarbeitung von 
Gesetzen entwickelt und je umfassender und wirksamer 
staatliche und gesellschaftliche Kontrolle sind, um so 
größer ist die Garantie, Rechtsverletzungen vorzu­
beugen.
Richtungweisend ist, was Genosse B r e s h n e w  auf 
der Moskauer Wahlkundgebung im Juni dieses Jahres 
über sozialistische Demokratie und Gesetzlichkeit 
sagte:

„Wenn wir über die Festigung der sozialistischen Ge­
setzlichkeit sprechen, so haben wir zwei Seiten der 
Angelegenheit im Auge: erstens den strengsten Schutz 
der Rechte der Bürger, die Nichtzulassung jeglicher 
Willkür, darunter auch von Funktionären. Zweitens 
haben wir die strikteste Einhaltung der sowjetischen 
Gesetze und der Regeln der öffentlichen Ordnung 
durch alle Bürger im Auge. Verbrechertum und jeg­
liche Formen gesellschaftsfeindlichen Verhaltens 
sind ein soziales Übel, und man muß täglich fest und 
entschlossen dagegen kämpfen.“
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